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Protokoll zur 8. DJK-Sportkonferenz vom 14. März 2009 in  Trier
Beginn: 10:00 Uhr

Ende: 15:00 Uhr

Ort: Trier, Robert-Schuman-Haus

Teilnehmer: Aloysius Mester (Sportwart), Ortwin Krebs (Fachwart Leichtathletik), Ewald Orthen (Fachwart Gesundheitssport), Bernd Schlosser (Fachwart Tischtennis), Carsten Thewes (Fachwart Tennis), Kinga Kis (DJK-Sportjugend), Stefanie Röcher, Michael Stark  (beide TUS DJK Herdorf), Rolf-Werner Putzke ( DJK Asterstein), Rüdiger Schmidt, Mario Baust, Katrin Isenböck (alle DJK Betzdorf), Hartmut Strohmann (DJK Mudersbach), Peter Hammer (DJK Kruft/ Kretz), Thomas Rolinger (DJK Oberwesel), Albert Weber (DJK Mayen), Norbert Löffler, Franz Rudolf Gerath (beide DJK Saarlouis-Roden), Jürgen Düpre (DJK St. Arnual), Jürgen Braun (DJK Heusweiler), Jürgen Bolz (DJK 08 Rastpfuhl Fußball), Franz Groß, Heinz Dreiser (beide DJK Marpingen), Klaus Book (DJK Helenenberg), Rainald Kauer, Marc Heinzen (beide DJK-GS Trier)
Sportwart Aloysius Mester begrüßt die Teilnehmer der diesjährigen Sportkonferenz und hebt die gute Resonanz auf die Einladung hervor.

Rainald Kauer stimmt mit einem Impuls auf die Tagung ein.
Zur Tagesordnung liegen keine Ergänzungs- und Änderungswünsche vor. 
Anschließend stellen sich die Teilnehmer/innen kurz vor. 

	TOP
	Inhalt
	Ausführungen
	Ergebnis

	TOP 1 Quo vadis – DJK-Sport?

	Quo Vadis – DJK-Sport?

Diskussions- und Entscheidungs-kreise zum Sport in der DJK. 
Wie stellt sich zukünftig der Sport im Diözesanverband auf? 
Brauchen die Vereine Fachwarte in den unterschiedlichen Sport-arten? 
Sollen zukünftig noch Diözesan-sportfeste und Meisterschaften stattfinden? 
Sind die Qualifizierungsmöglich-keiten umfassend?

Es diskutieren Fachleute aus den DJK-Sportvereinen und dem Diözesanverband.

Austausch, Antworten, Entscheidungen
	Nach der Methode „Fish Bowle“ (Aquarium) gaben in einer ersten Gesprächrunde folgende Experten ein Statement zum Sport in der DJK:

Aloysius Mester, DV-Sportwart
Michael Stark, Vorsitzender eines Mehrspartenvereins der TUS DJK Herdorf
Jürgen Braun, Vorsitzender eines Monovereins der DJK Heusweiler
Carsten Thewes, DV- und BV-Fachwart für Tennis
Kinga Kis, LV-Jugendleiterin und Mitglied der Diözesanjugendleitung sowie erfolgreiche Tischtennisspielerin

Die erste Diskussionsrunde drehte sich dann um die zukünftige Rolle der Diözesanfachwarte, dabei war in der „Fish Bowle“ ein Diskussionsplatz für die übrigen Teilnehmer/innen immer frei.

Fragestellung: Brauchen wir Fachwarte?

Aufgabenbeschreibung:

Ansprechpartner für fachspezifischen Sport

Unterstützung des DV-Sportwartes und der Vereinssportwarte
Unterstützung und Partner für die Vereine 
DJK-spezifische Lehrgänge

Ansprechpartner für DJK-Veranstaltungen (Bundessportfest, Diözesansportfest)

Aktuelle Entwicklungen transportieren

Kooperationen zu Fachverbänden

Satzungsgemäßer Auftrag

Problem:

geringe Bekanntheit
Kenntnis voneinander
Bedarf /Interesse der Vereine
Ergebnisse:

Die Anwesenden wünschen sich DV-Fachwarte. Das Votum war eindeutig, bei einer Gegenstimme. Zu den Aufgaben gilt festzuhalten, dass individuelle Konzepte für die Sportarten entwickelt werden müssen, die auf persönliche Kontakte und Kommunikation mit den Vereinsverantwortlichen setzen. Der „Mehrwert“ für die Vereine durch die Fachwarte muss spürbar werden und ein DJK-spezifisches Profil verfolgen. Lehrgangsangebote und Meisterschaften bieten einen Ansatzpunkt. Es muss geschaut werden, in welchen Sportarten zukünftig Fachwarte benötigt werden.

Fragestellung: Brauchen wir Diözesansportfeste?

Aufgabe:

DJK-Erlebnisräume, prägend und identitätsstiftend

Begegnung, Kommunikation, „Wir“-Gefühl

Wettbewerb und Vergleich für Kinder und Jugendliche

Viele Sportarten an einem Ort

Meisterschaften auf DV-Ebene

Qualifikation für Bundessportfeste

Problem:

Ausrichter

Interesse der Vereine

Sportarten

Ergebnisse:

Die Anwesenden wünschen sich Diözesansportfeste, dies erbrachte das einstimmige Votum. Es muss eine praktikable Form gefunden werden mit Übernachtung, damit der „DJK-Geist“ sich entfalten kann und prägende Erlebnisräume geschaffen werden können. Hierbei sollte die DJK-Familie ebenfalls im Blick sein. Ein Verständnis für eine solidarische Aufgabe muss geschaffen werden, die eine Kooperation verschiedener Vereine ermöglicht. Letztendlich entscheidet die Sportstätteninfrastruktur über die Sportartenangebote. Als Anbieter eines DJK-Diözesansportfestes hat sich die DJK Saarlouis-Roden für 2013 bereit erklärt.

Fragestellung: Welche Qualifizierungsangebote brauchen die DJK-Sportvereine?

Ist-Stand:

Fortbildungen: DJK-Übungsleitertage, hierbei mussten im vergangenen Jahr wegen geringer Rückmeldungen zwei von drei Übungsleitertage abgesagt werden. Der Diözesanverband würde diesen Bereich mit vielen verschiedenen Workshops zur Lizenzverlängerung an einem Tag gerne ausbauen, weil er ein idealen Begegnungsraum darstellt. Die Resonanz der Vereine lässt dies zurzeit nicht zu. Die Zahl der teilnehmenden Vereine ist gering. Derzeit funktioniert lediglich der Übungsleitertag im Sommer in Betzdorf.

Ausbildungen: Übungsleiter-C-Lizenz-Breitensport. Die Übersicht zeigt die Resonanz auf die sieben bisher durchgeführten Ausbildungsgänge. Die Anmeldung für den diesjährigen Ausbildungslehrgang in der Sportschule Seibersbach (Sportbund Rheinhessen) läuft noch bis 15.04.2009.
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Übungsleiter-B-Lizenz-Gesundheitsvorsorge: Erstmals in 2008 durchgeführter Lehrgang mit 20 Teilnehmer/innen, davon sechs aus dem Diözesanverband Trier (Betzdorf, Marpingen und vier Teilnehmer/innen aus Oberwesel). Wird in 2010 wieder in der Sportschule Seibersbach (SB Rheinhessen) angeboten.

Perspektiven:

Angebote im Bereich Seniorensport: 

Hier geht der Diözesanverband neue Wege mit der 1. offenen Triplette-Meisterschaft im Pétanque am 14.06.2009 in Oberwesel und einem Besinnungs- und Begegnungstag am 05.09.2009 am Laacher See. Selbstverständlich steht das Angebot von vereinsinternen Fortbildungen zu diesem Thema nach Absprache.

Angebote im Bereich der DJK-Sportjugend: 

Sommerferienaktionen beim Klettern und Surfen, DJK-Tennis-Camp am 16-18.07.2009 bei der DJK Eintracht DIST und das Jugendevent am 15.-17.05.2009 in Herdorf-Dermbach.

Familienangebot: 

Generationentag mit „Kinder stark machen-Aktion“ am 28.06.2009 an der Kulturhalle in Ochtendung.

Begegnungstreffen:
DJK on Tour-Veranstaltungen im Herbst 2009 in vier Regionen, Diözesantag am 18.04.2010 in der Kulturhalle in Ochtendung und das DJK-Bundessportfest vom 21.-25.05.2010 in Krefeld.
	

	TOP 2: Qualifizierungs-maßnahmen in der DJK

Übungsleiter-C und B-Lizenz-Ausbildung, Übungsleitertage


	
	wurde bereits unter Top 1 behandelt 
	

	TOP 3: Infoblock
Aktuelles von der Bundes- und Diözesanebene
	
	A. Mester gibt einen Überblick zum Bundessportfest 2010 und verweist auf die Homepage www.djk.de wo unter der Rubrik „Sport“ alle aktuellen Informationen zu finden sind.
In diesem Jahr wurde Ina Tabea Skworzow (DJK Herdorf) zur DJK-Sportlerin des Jahres gewählt.
Überblick über die Veranstaltungen des DJK-Diözesanverbandes anhand des beigefügten Veranstaltungskalenders.

Das Layout des DJK-Sportjournals wurde mit der letzten Ausgabe umgestellt. In Kürze wird auch der Internet-Auftritt in einem ähnlichen Design erfolgen. Ab dem 15. April 2009 ist die DJK-Geschäftsstelle wieder mit 3 Mitarbeitern/in besetzt.
	

	TOP 4:

Was noch zu sagen wäre
	
	keine Anliegen der Vereinsvertreter 
	

	TOP 5:

Termin- und Themenfestlegung 2010
	Termin

Themenwünsche
	Samstag, 06. März 2010 um 10 Uhr in Trier

Umsetzung des DJK-Sports mit Älteren
Hilfestellungen für die Arbeit mit Jugendlichen im aktuellen Zeitgeschehen
	


Trier, den 23. März 2009 /Rainald Kauer/ Marc Heinzen
